
Dennoch ist der erwahnten angel un! kKınseltigkeiten eın uch
entstanden, das das Interesse fuüur dieses Kapıtel Jungster Kirchengeschichte wec
un! sıiıcherlich Untersuchungen, die Betrachtung der lutheriıschen
erspektive, anregt. Denn darın leg‘ der Wert dieses Buches Es WITrd namlıch
eutlıc. da ß dıie theologısche Dıfferenz, auf der dıe Auseinandersetzung die
Wıederaufrustung beruht, dıe rage nach der der ırche1aat, uch eute
noch besteht un!: noch Nn1ıC ausgeraumt ist 1C zuletzt dıe Dıiskussion diıe
Friedensbewegung un! das Kırchenasyl en dies eutlic. gemacht

olfgang Gunther

ınfrıe: Freund, Diıe Lıteratur Westfalens, Von ıhren nfangen hıs Z  > egen-
wWwart, Ferdinand Schoningh, aderborn 1993, 34() S 9 geb

Hat die eglıonalgeschichte inzwıschen als Diıszıplın der allgemeınen
Geschichtswissenschafit (und amı uch 1n dıeser) wıeder einen geachteten alz
eingenommen, kann eıches fur dıe reglonale Literaturgeschichte wohl noch
N1ıC. gesagt werden. Wiıe weıt Autorinnen und Autoren, zumal be1l haufig
wechselnden Lebensstatıonen, VO Okaler erkun: und Lebensorten gepragt
werden un! w1ıe sıch diese Pragung gegebenenfalls 1ın ihrem Werk nlederschlagt,
ist ıne schwer beantwortende rage; ufallıgkeiten der Geburt un: des
Berufsweges splelen hler oft 1ıne großere als emotionale Gebundenheiten
SO ist die Literarısche Landschaft schwiler1ıger bestimmen als dıe historische
Bereıts 1983 Renate VO  - Heydebrand die „Literatur 1n der TOV1NZ Westfalen
1815— 1945° beschreiben versucht:; jetzt, ehn TEe spater, hat 1NIrT1e: Freund,
allerdings 1n einem viel welıter ezogenen zeıitlıchen Rahmen, die gleiche Aufgabe
aufgegri1ffen.

Freund halt sıch NIC ange mıiıt theoretischen Überlegungen auf entspre-
en! giıbt Schlulß uch keın azı sondern estiiımm entschlossen als
1el seines Buches „dıe Darstellung der reprasentatıven dichterischen L1.ıteratur,
dıe VO. Westfalen, In Westfalen und uber Westfalen geschrıeben worden ist“, un!
‚.Wal „1mM wesentlichen 1ın hochdeutscher Sprache  . „Behandelt werden die In
Westfalen geborenen und VO. der egıon epragten Autoren, ber uch solche, die
War N1C 1ın Westfalen geboren, doch hler gelebt der doch zumındest wichtige
Lıiterarısche Anregungen erfahren en SC  1e  1C durfen uch dıeer N1IC.
vergesSsSecn werden, 1n denen Westfalen als OLLV un! Hıntergrun: Gestalt
genommMen hat Aus den genannten Erscheinungen insgesamt sıiıch das
Lıiterarısche Profil eiıner Kegıon zusammen.“ DiIie egıon Westfalen umfalit el
uch den eute nı]ıedersachsischen Osnabrucker un! Buckeburger Raum.

Das uch verstie sıch weniıger als wissenschaftliche Analyse denn als
Entdeckung des lıterarıschen Westfalens, g1ibt WarTl Lıteraturhinweilse und
Register, ber keine Anmerkungen. Und die Starke des utors hegt uch sıcher ın
der der VO ıhm vorgestellten „Lıterarısch anspruchsvollen Leistungen“,
wobel immer wleder uch Aaus den erken zıtlert, Interpretationen jefert un!
lographie und Lıiterarısches Werk seliner Autorinnen und Autoren aufeinander
beziehen versucht. el folgt 1mM wesentlichen der Chronologie, durc.  Ticht
ber dieses TUunNdschema uUrc dıie eichte Gegenlaufigkeıit seliner Sachkapıitel. SO
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bleıbt be1l er westfalischen ezogenheıt uch dıie Gesamtentwicklung der
eutschen Lıiıteratur immer gegenwartig

In der des Dargebotenen kann uch der Leser seiıine Entdeckungen
machen: Wer WUu. schon, daß Jodokus Donatus uDerius Temme, 1798 In
geboren, einer der chopfer des Kriminalromans Ise der daß Herbert Reinecker

ın agen geboren), eutfe erfolgreicher Fernsehautor, seıne Karriere als
NS-Autor un! -Redakteur begann? Wichtiger jedoch erscheint dıe (letztlıch
unbeantwortete) TrTage nach dem eigentlıch lıterarıschen Profil Westfalens War
iıne betont konservatıve Geisteshaltung? ber dagegen sprechen dıe großen Dreı
der „Detmolder Gegenklassık" Grabbe, Freiligrath un:! er ebenso w1ıe diıe
Arbeiterdichter aQus dem Ruhrgebiet 1e sıch 1ın Westfalen langer die christlich-
relıg10se Einbindung VO Literatur? Wenn Ja, dann wohl her 1 katholischen
Kaum. Betont evangelısche Laiteratur ennn Freund kaum: Volkening WITrd kurz
erwahnt; Johann or1ıtz chwager, Marıe Schmalenbach un! Eilisabeth Va

Randenborgh Lwa fehlen vollıg. In der starkeren erucksichtigung der kathol1i1-
schen Liıteraturszene un!: der Vernachlaässıgung der evangelıschen hegt siıcher eın
Defizıt des Buches aIiur gefallt wlıeder anderes: die erausstellung der eistung
lLiterarıscher Zıiırkel un! Werkstatten urstiın Gallıtzın, Bokendorf, Haus Nyland
USW.); diıe bgrenzung VO Heımat-, volkıscher un! natiıonalsozlalıstıscher 1f@-
Tatur Auffallend auch, wıe hoch der Anteıiıl VO Frauen als Dichterinnen un!
Schriftstellerinnen 1ın Westfalener 1n diıesem Buch?) ist naturlich dıe Droste
erster Stelle, bDber uch Luilse Hensel, ulu VO  } Strauß un: JTorney UuUuSW USW. Kurz:
VO  - der ufklarung bıs eute g1bt eıngl liıterarisches Schaffen ın Westfalen,
uch Weln andere Landschaften w1e Lwa Wurttemberg wohl eıiınen großeren
Beıtrag ZUr: eutschen Nationallıteratur un! deren „erster Garniıtur“ geleistet
enNur und das ist eın 1ltteres esumee eın lebendiges Lıiterarısches TbDe ist

wohl kaum: Wiıe viele der genannten oft kleinen Geburtsorte erinnern siıch noch
ihrer großen ne (und Ochter), un! VO.  s em Was VO deren Werk einmal
abgesehen VO der Droste) WITrd davon noch gelesen? Ja W äas ist davon 1
Buchhandel der selbst 1mM Antıquarlat noch erha  ıch? SO ist Freunds uch 1ıne
Einladung ın einen weitgehen verschlossenen Kaum, eın Schatzplan, dem INa  .

allenfalls Landes- un! Universitätsbibliotheken noch folgen kann. Seine
Darstellung ist uch dıe eines Verlustes un! einer Verarmung. Und wı1ıe die
Tage nach der ıgenar westfalischer Lıiıteratur ffen bleıbt, uch dıe nach ihrer
Zukunft

ern! Hey

JOrg Engelbrecht, Landesgeschıchte Nordrhein-Westfalen (UTIB Verlag
ugen mer, Stuttgart 1994, 338 SC brosch

Dieser and gehort ın dıe Konzeption einer el. „Landesgeschichte
der eutschen Bundeslaäander die 1mM Rahmen der ekannten roten n1ı-Taschen-
bucher erscheint. Gerade dıe Schnelle Wiederherstellung der Bundeslander
auf dem Gebiet der ehemalıgen DD hat ja dıe Lebenskraft des Landergedankens
un! seliner Tradıtion bewlesen, un! nımmt der Verlag uch dieses Ere1ign1s ZU.

nla. „einen Überblick uüuber den gegenwartigen Forschungsstand un zugle1c ın
vıelen Fallen ıne erstie synoptische Gesamtschau der Geschichte der
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